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Dornbirner

Gemeinoeblart.
Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig fl. 1•— (mit Postversendung fl. 1·60), einzelne Nummern 5 kr Einschaltungen

kosten 5 kr. der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

Nr. 35. Sonntag, 27. August 1899. 30. Jahrg.

Fremdenaumeldung.Kundmachungen.
Der Arbeitgeber hat gemäß § 12 der Minist.=Ver¬

ordng. vom 15. Febr. 1857 jeden neu aufgenommenen Ar¬Communal=Unterrealschule in Bornbirn.
beiter binnen 3 Tagen im Gemeindeamte anzumelden u.

Das Schuljahr 1899/1900 wird am 19. September unter Vorweisung des Arbeitsbuches bezw. Abgabe des Reise¬
documentesmit einem feierlichen Gottesdienste eröffnet.

Tritt ein Arbeiter aus der Arbeit, so hat der ArbeitgeberDie Einschreibung für die I. Classe wird am 15. und
mit dem Arbeitsbuche des Ausgetretenen gleichfalls im Ge¬16., für die II., III. und IV. Classe am 18. September
meindeamte zu erscheinen und denselben abzumeldenvon 8—12 Uhr vormittags und von 3—5 Uhr nachmittags

in der Directionscanzlei vorgenommen Arbeitgeber, welche Angehörige eines andern Staates inArbeit nehmen, werden überdies aufmerksam gemacht, darauf zuJeder in die I. Classe neu eintretende Schüler hat be
sehen, dass diese Ausländer außer dem Arbeitsbuche noch mitder Einschreibung in Begleitung seines Vaters oder dessen Stell
einem Documente versehen seien, welches die Reisebevertreters zu erscheinen, den Tauf= oder Geburtsschein, sowie di

willigung enthält, da z. B. Angehörige des deutschen Reichesletzten Schulnachrichten aus der Volksschule mitzubringen und
nach 10 jährigem ununterbrochenem Aufenthalte außer demsich am 18. September der vorgeschriebenen Aufnahmsprüfung
deutschen Reichsgebiete ihre Staatsangehörigkeit verlieren.zu unterziehen.

Gemäß § 8 dieser Minist.=Verordnung sind die FremdenZur Aufnahme in die I. Classe ist erforderlich:
seitens der Gastwirte in der Regel noch am Tage der An¬1.Der Nachweis, dass der Aufzunehmende das zehnte Lebens¬
kunft des Fremden oder doch bis längstens 9 Uhr früh desjahr vor Beginn des Schuljahres, in welchem die Auf¬
nächstfolgenden Tages mittelst Abgabe des Meldezettels imnahme erfolgen soll, vollendet hat oder noch in dem
Gemeindeamte anzumelden.Kalenderjahre, in welches der Beginn des Schuljahres

Die Unterlassungen dieser Meldepflicht werden nach Punktfällt, vollendet.
8 der Statthalterei=Verordnung vom 18. April 1884, insowei2. Der Nachweis, über den Besitz der nöthigen Vorkenntnisse
sie nicht unter das Strafgesetz fallen (§ 320 St. G.), von derwelcher durch eine Aufnahmsprüfung geliefert wird.
polit. Bezirksbehörde nach der Minist.=Verord. vom 2. AprilDie Aufnahmstaxe beträgt fl. 2.10, der jährliche Biblio¬
1858 mit fl. 5.— bis fl. 100.— oder mit Arrest von 1 bistheksbeitrag 40 kr., das Schulgeld für ein Semester fl. 6•—
14 Tagen bestraft.Die Wiederholungsprüfungen werden am 18. September Nach Umständen kann gemäß § 138 der G. O. auch dievormittags von 8—12 Uhr abgehalten.
Entziehung der Gewerbsberechtigung verhängt werdenDie Direction.

Auch alle Hauseigenthümer und Unterstandsgeber¬
werden hiemit daran erinnert, dass sie die Gesellen, Dienst¬

Fleischbeschau. boten und sonstige Fremde jedesmal binnen 3 Tagen
im Gemeindeamte anzumeldn und sobald sie von ihnen fort¬Es wird hiemit beim Dienstesantritt des neuernannten
gehen auch wieder abzumelden haben. Dies gilt nicht bloßGemeindethierarztes allen Fleischhauern und Gastwirten der Marlt¬
ür neu angekommene Fremde, sondern auch für jeden Unter¬gemeinde Dornbirn in Erinnerung gebracht, dass sämmtliche

Schlachtungen von sowohl großen als kleinen Thieren (d# t standswechsel der sich hier aufhaltenden Fremden.
Schweine und Kälber, Schafe und Kitze) angemeldet werden Die Unterlassung dieser Meldung wird nach § 230

müssen; Private müssen Schlochtungen von Großvieh, sowic desSt. G. mit fl. 5.— bis fl. 50.— bestraft.Nothschlachtungen ebenfalls anmelden. Dornbirn, den 27. August 1899.Die Anmeldung geschieht durch Meldezettel (Schlacht¬
Meldung), welche im Bedarfsfalle in der Gemeindekanzie Zimmer Die Gemeindevorstehung.
Nr. 2 unentgeltlich zu haben sind.

Die Meldezettel sind in der Wohnung des Thierarztes Ueber freiw. Ansuchen der Eheleute Johann Drexel
Magazingasse 2 (Drechsler Staud) abzugeben; eine mündliche und Katharina, geb. Hämmerle von hier, dzt. in Lustenau,

Anmeldung ist der Controle halder unzulässig. werden am Dienstag den 5. September l. Is. vor
mittags 9 Uhr im Gastbause des Thomas Zum¬Dornbirn, am 1. August 1899. tobel in Markt nachbezeichnete Liegenschaften feilgebotenDie Gemeindevorstehung. werden:


